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Abgabenordnung-Basics 
Aufgabe 1 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel, der mit seiner Ehefrau in Leipzig wohnt, betreibt einen Obsthandel in Dresden in angemieteten 

Verkaufsräumen. Arndt Apfel unterliegt der umsatzsteuerlichen Regelbesteuerung. Für das Steuerjahr 01 hat Apfel bis heute keine 

Steuererklärung abgegeben. Gehen Sie bitte davon aus, dass Arndt Apfel steuerlich nicht beraten ist.  

1. Benennen Sie die zuständigen Finanzämter für die in Frage kommenden Steuerarten! 

2. Erläutern Sie, bis wann die Steuererklärungen abzugeben sind! 

3. Erläutern Sie, welche Folgen sich aus der Nichtabgabe der Steuererklärungen ergibt! 

4. Erläutern Sie, welche Folgen sich ergeben, wenn Arndt Apfel die Steuererklärungen am 15. Dezember 01 abgibt! Gehen Sie dabei 

davon aus, dass die festgesetzte Einkommensteuer bei 12.000 € und die festgesetzte Umsatzsteuer bei 8.000 € liegt. 

 

  



~ Zuständigkeiten 918ff. Au

Leipzig
, Dresden

F

↳
Est = Wohnsitz-FA = Leipzig

G15(1/5. 1 Ad Est-
Beschlic

L · Gewerbebetrieb ↳ gesonderte FeststellungGewinn
· Dresden= Wohnsitz - FA 6) 180 (Nr. 16 AO

Betriebs - FA = Dresden , 918/11S.1 Nr. 2 AO

USA = Unternehmens-FA = Dresden , 921(15.1 Do

GewSt-Mis = Betriebs-FA = Dresden
,

922 (1) S .1 AO



2 Abgabefrist 9149 to

Wer ? as Verpflichtung durch Geselt 9149(113. 1 So # AA

bi Aufforderung durch FA 9149 (115 . 2 Ad

Frist ? nicht beralen Falle 9149 (215.1 to m
.
A .d . 07/02

bealee Fathe &149(31 Ao m
.
A . d. OL/O

=> Abgabe durch AA für 01-m
.

A
.d

. Juli Oh

Besonderheit Umsatzsteuer - Werberechnet die Est ? We die USt ?

9150(115 . 3 A0 = Steueranmeldung = Stpfl. berechnet ust selbst

& 167 (113. 1 A0 = Festsetzung bei abweichender Steuer oder Nichtabgabe

G 168 Ao = Steueranmeldung = Stuetstsetzung VAN aber : Salz 2 !



3 Folgen Nicht abgabe
· Zwangsverfahren 9 328 ff. Ad

-> Zwangsgeld Est 1507

gf 150E

ust 150t

GewStMB 150

600 E

- Androhung ,
9332 Ao -> Testsetzung 9333 Ao

- max. 25,000 E pro Zwargeld 4329 As

- bei Abgabe -> Aufhebung Zwangsgeld &335 Ar

· Schätzung &162 Ao (+ USpE 9152 AO)

-> 9149(115. 4 A0 = Abgabepflicht bleibt bestehen



4 Folgen verspäteter Abgabe

· Verspätungszuschlag 9452 AO

- Kann-Regelung Se52 (1) Al
,
kann ein ...

"

- Ermessen des FA

- M455-Regelung 9152 (21 to nicht innerhalb von 14 Monaten

14 Monate
AA : m .

A .d. 31. 12 . 01 > m .
A
.
d. 02/03

Abgabe : 15. 12 . 01
=> kann !

Ausnahme von Muss-Regelung &154 (31 to

U .a. Frist verlangerung & g152 (2) = 5152 (1) to
Steue = O



-Höhe

· 9152/5)S .
2 AO 0

.
25 % für jeden angefangenen Monat

min. 25E pro Monat

Est 12
. 000 E x 0, 25% = 30 x 5 Monate = 150E

Ust 8 . 000 E X 0,25% = 20t - min 25x5 Monale = 125E

· 9152(6) Ap 25E für jeden angefangenen Monat

gf 25 x 5 Monate = 125 E

GewstMB 25t x 5 Monate = 125 (914b GewStG)



- USpz Bei Schätzungen &152 (9) AO

Fristende - Bekanntgabe des Schutzbescheides

- USpz auf volle Euro abrunden
,
max, 25. 000t S152 (10) AO
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Aufgabe 2 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 15. Dezember 01 bei den zuständigen Finanzämtern abgegeben.  

Apfel erhält den Einkommensteuerbescheid vom Finanzamt Leipzig am Freitag, den 09. Februar 02 (=2024). Der zuständige Beamte 

hat den Bescheid am 07. Februar 02 zur Post gegeben. Den Umsatzsteuerbescheid, den Feststellungsbescheid und den Bescheid 

über den Gewerbesteuer-Messbetrag vom Finanzamt Dresden erhält Apfel am Mittwoch, 03. April 02. Die Aufgabe zur Post war am 

26. März 02. 

5. Erläutern Sie, wann wurden die Bescheide jeweils wirksam! 

6. Erläutern Sie, bis wann die Einkommensteuer und die Umsatzsteuer zu zahlen ist! 

7. Erläutern Sie, welche Folgen sich aus der verspäteten Zahlung ergeben! Gehen Sie dabei davon aus, dass die Einkommensteuer 

12.000 € am 14. März 02 gezahlt und Umsatzsteuer 8.000 € am 19. Oktober per Bankeinzug gezahlt wird. 

 

Arndt Apfel legt am 02. Mai 02 schriftlich Einspruch (Fall A) gegen den Einkommensteuerbescheid und den Umsatzsteuerbescheid bei 

seinem Wohnsitzfinanzamt in Leipzig ein.  

Arndt Apfel legt am 29. Februar 02 schriftlich Einspruch (Fall B) gegen den Einkommensteuerbescheid bei seinem Wohnsitzfinanzamt 

in Leipzig ein. Er moniert dabei zutreffend die Höhe der Betriebseinnahmen seines Gewerbebetriebes. 

Arndt Apfel legt am 29. Februar 02 schriftlich Einspruch (Fall C) gegen den Einkommensteuerbescheid bei seinem Wohnsitzfinanzamt 

in Leipzig ein. Er moniert dabei die Höhe der Sonderausgaben (Anmerkung: Die Höhe der Sonderausgaben ist korrekt). 

8. Erläutern Sie, ob der Einspruch im Fall A, B und C zulässig und begründet ist!  
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5 Wirksamkeit des Steuerbescheides

& 124(1)A0 - mit Bekanntgabe !

=> Bekanntgabe 9122 AO
(AzP)

· Brief per Post 3122121 Nu. 1 AO 3 Tage nach Aufgabe zur Post

AA : ESt AzP 07. 02 .

Of

FB : m . A .
d. 07. 02 .02 ,

S108 (1) AO im . 6187(1) BGB

FD : 3 Tage , 9122 (2/ Nr.1 Ao

FEi m .
A. d. 10. 02 . 02 , 9108(1) AO im .

6188(1) BGB

=> m . A. d. Samstag

Beachte : Ende Frist Ja
,
So

, Feiertag = 9108 (3)A0 Ende nachste WT

=> Bekanntgabe m . A
.
d

.

12
. 02 .
02 -Zugang ?



Erhalt bereits am 09 .02 .
02 ?

=>$122 (2) 2. 45 AO = Frühe Zugang unbeachtlich

AA : USA/gF/JewSAMB
FB : m . A .

d. 26. 03
.
02

,
S108 (1) AO im . 6187(1/ BGB

FD : 3 Tage , 9122 (2/ Nr.1 Ao

FEi m .
A. d. 29.03 .02 , S108(1) AO iUm

.
6188(1) BGB

=> 6108(3) AO

= Bekanntgabe m
.
A .d. 02 .

04. 02 - Engang 03
.

04
. 02

=> 9122(21 2
.
15 to ggt. Verschiebung Begründung !!

· weite Bekanntgabeformen &122 Ital ff

19122 (5) S . 1 im . 33 VEG fr)



6 Fälligkeit 9220 AO

=> bestimmen die Steuergesetze

· ESt-Abschlusszahlung 936(4)S .1 EStG

- 1 Monat nach Bekanntgabe

· ESt-VE G37(1/S.1 EStG

- 10. 03 . / 10. 06. / 10.09 . / 10. 12
.

· USt-Abschlusszahlung &18 (4) S. 1 USA
- 1 Monat nach Eingang

9 18 (4) S . 2 UStG

-1 Monat nach Bekanntgabe
· Ust-uz 918(115.3 UStG

- 10 Tage nach Ablauf VAZ



At Fälligkeit ESt

FB : m . A .d . 12 .

02 . 02
,
3108 (11 Ad im .

9187(11 BGB

FD : 1 Monat
,
436 (4) S .1 ESC

FE : m .
A .d . 12 .

03 . 02
,
9100/1) AO im .

9188121 BOB

=> Est fullig m
.
A
.
d. 12 .

03 . 02

Fälligkeit USt

FB : m . A .d . 02 .

04.02
,
3108 (11 AO im .

9187(11 BGB

FD : 1 Monat
,
91814) S . 2 USAC

FE : m .
A .d . 02

.

05.02
,
910011) AO im .

9188121 BOB

=> ust fullig m
.
A
.
d. 02

.

05 . 02



7 Folgen verspäteter Zahlung
· Säumniszuschläge 9240 AO

- für jeden angefangenen Monat 1% des auf 50E abgerundeten Steuerbetrages

AA ESt fallig m .A.d . 12
.

03
. 02 Zahlung 14

.
03 . 02

= 12
.

000E - 1% x 1 Monat = 120E *
aber : 3240 (3) AO Schonfrist 3 Tage , gilt nicht bei 9224 (2) Nr.

At Ust fillig m
.
A
.

d. 02 .05 .02 Zahlung 19.10. 02

= 8
,
000E x 1% x 6 Monate = 480E

Besonderheit Anweldesterin USt-VA Feb
.
OL -- Abgabe /Zahlung 15. Maiz 02

5)168(1)A019220 (1) So irm .
G18(1) S. 3 USAG

Fallig ? 10. Marz 02 -o 6240 (1) S . 3 AO E Sz



8 Einspruch

Zulässigkeit V5. Begrundheit

formelle Voraussetzungen matrielle Voraussetzungen (inhaltlicht

91 Statthaftigkeit 9347
,
348 10

↳s Beschwer 6350 Ao

2 From 9357 to

d) Eist 9355 to



Fall A :

al Statthaftigkeit 9347 A0 - 0 9340 So

-Verwaltungsakte 9118 AO -> EStB/USAB - Z .B. AEAO vor 9130 So

b) Beschwer 9350 Ao

- Belastung durch VA - EStBIUSAB -

as Form 9357 (1) to

- Schrittlich/elektronisch/ zur Niederschif - ESr/USA ~

9357121t0

- Anbringsbehörde : as Behörde Erlan VA--EStBr USBO

(b) Grundlagenbescheid -- Behörde Folge bescheid (



d Frist Y 355 Ar

- 1 Monat nach Bekanntgabe US

FB : m . A. d. 12 . 02 . 02....
FB : m .

A.d. 02.04. 02

FD : 1 Monat
,

6355(11 5. 1 So
FD : 1 Monst

T FEi
m .

A .d. 12 .

03
.
02 FEi m .

A .d . 02.05. 02

=-

Eingang : 02
.
05 . 02 = verfristet

Fazit : unzulässig = scheidet Begründerheit aus

Problem 1 : Lösung für Krist überschreitung

=> Wiedereinsetzung in den Vorigen Stand 3110 to

~ 11 , 03 . 02 - 28 .
04. 02 im Koma

↳ + 1 Monat m .
A
.
d
.

28
.
05

. 02 102 .05. 02-



Problem h : Zahlung trote Einspruch ?

& 361 (115.
1 Ao Einspruch hermt Vollziehung VA nicht !

aber : 9361(21S. 1 , 3 . 2 to Antrag Ad

Fall B :

al - 4 -

d FB : m . A. d. 12 . 02 . 02....

FD : 1 Monat
,

6355(11 5. 1 So

FE : m .

A .d. 12 .

03
.
02

Eingang : 29.02 . 02 = Fistgemäß

Fazit : Inlässig



=> Begrinderheit

5367(115. 1 Ap Einspruchsbehörde

9367(215. 1 Ap Grundsatz de Voküberprüfung

S . 2 to Verböserung möglich

Fall B ? - Begründet ?

3351(2110 - Nein = Anfechtung Grundlagenbescheid notwendig

Fall C :

al- a) = Intanig
= begründet
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Aufgabe 3 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 15. Dezember 01 für das Steuerjahr 00 (Fall A1) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 27. März 02 für das Steuerjahr 00 (Fall A2) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall A3) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B1) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Vom 31. Oktober 07 bis 31. August 08 ist eine Steuerfestsetzung wegen höherer Gewalt nicht möglich. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B2) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 27. Dezember 07 bekanntgegeben. In diesem Steuerbescheid hat der 

Finanzbeamte durch einen Übertragungsfehler den Gewinn falsch festgesetzt (offenbare Unrichtigkeit). 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B3) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Am 27. Dezember 07 stellt der Arndt Apfel einen Antrag auf Änderung seines Steuerbescheides. Aufgrund 

Arbeitsüberlastung wird der Antrag erst am 15. Januar 09 beschieden und ein neuer Steuerbescheid erlassen. 
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Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B4) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 27. Dezember 07 bekanntgegeben. Am 15. Januar 08 legt Apel Einspruch 

ein. Dieser Einspruch wird am 7. Februar 10 beschieden. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B5) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Am 27. Dezember 07 beginnt bei Apfel eine Außenprüfung hinsichtlich der Umsatzsteuer für das Jahr 00. 

Die Außenprüfung endet mit der Schlussbesprechung am 23. November 10. Die geänderten Steuerbescheide werden am 04. Januar 

12 erlassen. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B6) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 27. Dezember 07 bekanntgegeben. Dieser Steuerbescheid wurde vor-

läufig nach § 165 AO erlassen, da die Gewinnerzielungsabsicht bei der Vermietung eines Wohnhauses noch nicht abschließend beurteilt 

werden kann. Am 16. September 12 wird klar, dass zutreffend keine Gewinnerzielungsabsicht bestand. 

9. Erläutern Sie, wann die Festsetzungsfrist in den jeweiligen Fällen abläuft. 

  



9 Festsetzungslist IFF) 3169 ff. AO

=> 3169(1)S .
1 Ao nach Ablant FF keine Festsetzung/Aufhebung/Änderung

80 01 Of 03 04 05

Steuerjahr Beginn ?~ Dans? Ende ? -

Festsetzungsfrist

I
O

X O
-11 11.

Abgabe Änderung Bescheid
Steuererklärung durch FA

Fristdauer

6 169 (21 S .1 Nr.2 4 Jahre

Sit bei Steuerhinterzierung 10 Jahre
bei leichtfertige Steuer verkürzung 5 Jahre



Frist beginn

Grundsatz: 170 (1) Ao m . A
.
d
. KJ . der Stausentstehung

z . B. Stenejahr 01-m .
A
.
d. On

Steuerjahr 02-m .
A
.
d. Oh

Abgabezeitpunkt unbeachtlich

Anlaufhemmung bei Erklärungspflicht !

&) 170 (21 S . 1 Nr. 1 AO m . A.d. KJ . der Erklärungeinreichung
aber ! Spätestens 3 Jahre nach Stausentstehung

z . B . Startjahr 01 Abgabe in 08 -> m .
A.d, 08

=> m . A . d. 04 !!



At Fall An : 3170(21S . 1NU.1 So EU !

Starjahr 00 - 15 . 12 .01
-> m . A. d. On

FB : m .
A .d . 01

,
9172 (21 S. 1 Nr

.
1 Ao

3108(31 Ar
t

FD : 4 Jahre
,
9169 (21 S. 1 No. 2 So

+ 9187/188 BGB

FE : m . A .d. 05
3
1
#

Fall AL : FB : m .
A
.
d. 02

,
9176 ChIS.A No.1 to

FD : 4 Jake , &169 (21
S
.
1 Nik to

FEi m
.
A
.
d . 06

Fall A3 : FB : m .
A
.
d.
03

,
9176 ChIS.A No.1 to

FD : 4 Jake , &169 (21
S
.
1 Nik to

FEi m
.
A
.
d . OF



Besonderheiten Pristende (Ablaufhemmungen
-

07 2 Manch
Op

B1 : I I
I I I I

31,10. 31.08. 31.10.

=> m .
A.d . 31 . 10. 08

07 08

B2 : I I

27. 12 , 27. 12,

Bescheid

=> m .
A.d . 27. 12 . 08

07 08 OS

Einsp.

B3 : P #

27. 12, 15.01. 15.02.

Beschlich neuer Bescheid

=- m .
A .d. 15.02 . 89



07 08 09 10

Klag
B4 : I I -

27.12, 15.01. 07. 02, 07
.
03

.

Bescheid Einspruch Entscheid.

= m
.
Ad . 07 . 03, 09

of 08 OS 10 11 12

Ap Einspr.
B5 : 11 ↓ I f I ↓ I (

27
.
12. 23

.
11. 04.01. 04.02.

neue Bescheid

=> m
.
Ad. 04.0212

07 08 Of 10 11 12 13

B6 : I I I I ↓ ↓ ↓ I &

27. 12 16 .05 . 16 .05
.

Bescheid 9165 A0
916550

=> m
.
A
.
d
.
16

. 09
.
13



10 Korrekturvorschriften

Korrektur- innerhalb

Vorschrift Festsetzungsfrist

10 9

gleichgestellte Bescheide

Steuerbescheide oder

9129 to I
sonstige VA

9164
,
165 to 9130 to

& 172 (13 . 1 No. La A0
9131 to

9173 5174 Ao

6173a 5175 So
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Aufgabe 4 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall A) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 13. Januar 05 unter dem Vorbehalt der Nachprüfung bekanntgegeben. 

Am 27. Dezember 07 beginnt bei Apfel eine Außenprüfung hinsichtlich der Umsatzsteuer für das Jahr 00. Die Außenprüfung endet mit 

der Schlussbesprechung am 23. November 10. Der Umsatzsteuerbescheid vom 13. Januar 05 soll am 04. Januar 12 geändert werden. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall B) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 27. Dezember 07 bekanntgegeben. Dieser Steuerbescheid wurde vor-

läufig nach § 165 AO erlassen, da die Gewinnerzielungsabsicht bei der Vermietung eines Wohnhauses noch nicht abschließend beurteilt 

werden kann. Am 16. September 12 wird klar, dass zutreffend keine Gewinnerzielungsabsicht bestand. Der Steuerbescheid vom 27. 

Dezember 07 soll am 04. Januar 13 geändert werden. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall C) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 27. Dezember 05 bekanntgegeben. Am 15. Juli 05 stellt der Apfel fest, 

dass er sich bei den Betriebseinnahmen verrechnet hat. Er hatte zwei Umsätze á 10.000 € und hat in der Steuererklärung 200.000 € 

Gewinn eingetragen. Im Rahmen der Überprüfung stellt das Finanzamt zusätzlich fest, dass der Finanzbeamte eine ihm vorliegende 

Spendenbescheinigung des Apfel versehentlich nicht im Steuerbescheid berücksichtigt hat. Des Weiteren will der Finanzbeamte in 

diesem Atemzug eine bisher als steuerfrei beurteilte Betriebseinnahme doch noch als steuerpflichtig behandeln. 
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Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall D) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 27. Dezember 05 bekanntgegeben. Am 24. August 06 stellt Apfel den 

Antrag eine Betriebseinnahme sowie eine Betriebsausgabe zu berücksichtigen, die er bisher nicht angegeben hat. 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall E) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Steuerbescheid wird Apfel am 13. Januar 05 bekanntgegeben. Am 27. Dezember 07 beginnt bei Apfel 

eine Außenprüfung hinsichtlich der Einkommensteuer für das Jahr 00. Die Außenprüfung endet mit der Schlussbesprechung am 23. 

November 10. Bei der Außenprüfung wurde festgestellt, dass der Steuerpflichtige Warenverkäufe sowie Wareneinkäufe verschwiegen 

hat. Der Einkommensteuerbescheid vom 13. Januar 05 soll am 04. Januar 12 geändert werden. (Anmerkung: Es handelt sich nicht um 

eine Steuerhinterziehung oder leichtfertige Steuerverkürzung). 

Der Einzelunternehmer Arndt Apfel hat seine Steuerklärungen am 21. September 04 für das Steuerjahr 00 (Fall F) bei den zuständigen 

Finanzämtern abgegeben. Der Einkommensteuerbescheid wird Apfel am 13. Januar 05 bekanntgegeben. Am 27. Dezember 07 wird 

die gesonderte Feststellung vom Finanzamt Dresden geändert und nach Leipzig übersandt. 

10. Erläutern Sie, ob der Bescheid geändert werden kann!  

(Gehen Sie davon aus, dass die Festsetzungsfrist noch nicht abgelaufen ist!) 

 



· Vorbehalt der Nachprüfung 9164 to

& 164 (115 . 1 Au wer Steuerfall nicht abschließend geprüft
=> kar VAN

5164(3)S .1 Ao kann jederzeit aufgehoben werden

↳ muss anschrücklich aufgehoben werden

9169(4) S. 1 So endfall m . S . d. FF

Fall A : 6164 (21 S. 1 Sor



· Vorlanfigkeit & 165 so

9165(1/5. 1 Au Ungewissheit - Voraussetzung Steue entstehung

· Werbungskosten oder anschafftensnahe Ak
· Gewinn erzielenabsicht

=> kann vorläufig

& 16551)3 .3 10 Umfang und Grund sind anzugeben

=> Ablanthemmung FF 6171 (8) to

Fall B : 91651215
.
1 to r N



· Offenbare Unrichtigkeit 912910-Schreib/Rechen fehler 9173a So

6129 Ao Offenbare Unrichtigkeit

Schreib- und andere mechanische Versehen

Beckenfehle und Flüchtigsfehler der

(AEAO In 6173a) Finanzbehörde

Fehle des Stpfl: 9173 a to

-> punktuelle Korrektur

-> keine Korrektur von Rechts an wendrempfehlen

Falls : Spendenbescheinigung ~ BEG Rechtsanwendungsfehle



9173a to

Stpfl + Schreib/Rechenfehler + Rechterheblichkeit

Fall C : Rechenfehler



· Schlichte Änderung 6172 (1) S. 1 Nr. 2a to

Zugunsten zulngunsten

a) Stpfl. Stimmt En a) Stpfl. Stimmt En

b) Antrag wird entsprochen b) Antrag wird entsprochen

=> vor Ablauf der P
Einspruchsfrist 6

↳ Wahlrecht zum Einspruch

Anwendung auch bei Abhilfebescheid im Einspruchsverfahren

Fall D : BE ~ BAO



· Neue Tatsachen 9173 AO

Nachträgliches F Bekanntwerden nach abschließende Zeichnung
Bekanntwerden des VA

t

neue Tatsächen =neue Tatsachen = Objektive Lebenssachverherhalt

oder Beweismittel (n .a . Alter , Einnahmenbelege ...

keine neue Tatsachen = na. Wert eines WG, Aft

höhein Steuer niedrige Steue Abweichung von StB

M & aufgrund Aß

kein grobes ↳ keine Berichtigung
Zusammen - Verschulden
hang Ausnahme : 51731215. 1 to

Ausnahme



Fall E :

- nachträglich Bekanntwerden:V 13.01
.
05 nicht bekannt

- neue Tatsachen: verschwiegere Einnahmen/Ausgaben

- Wolle Ste : BE -

- michige Steuer : BA-- grobes Verschulde ?
unbeachtlich ?(173 (115. 1 Nr. 2 S. 2 Ao

5172 (2) S.. to ? Nein ! - erst bei erreute Änderung



· Grundlagenbescheid, 3175 S11 N. 1 so

-Folgebescheid ist zu andern, wenn Grundlagen bescheid

· stane

· aufgehoben
· gesndet

· über sehen wird .

Fall F : ja






